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- der neue Vorhang –aus samtartiger Mikrofaser hängt er in grün und 
beige im Musikerheim und teilt den Proberaum vom Archiv. So 
geplant, waren sich die selbsternannten Innenarchitekten und 
Raumgestalter nicht ganz sicher, ob sich an Stil und Farbe nicht auch 
die Musikermeinungen trennen. Aber, das Glück ist mit dem 
Tüchtigen, Allen gefällt´s. Also los:  
 

 „Vorhang auf…“. 
 

 

- die Weihnachtsfeier – …das kann man eigentlich nicht erzählen, 
dass muss man erleben. Von Verlosungen über Karaoke und Bingo bis 
zu Motto-Buffets gab es über die Jahre immer wieder etwas Neues. 
Doch der Comedy-Stil der letzten Jahre übertrifft alles. Eingeleitet mit 
der Begrüßungsrede des zweiten Vorsitzenden, mit der er sich für alle 
Ämter in Hackenheim qualifizieren könnte, besuchten uns die 
„wahren Weinköniginnen“, ein Geistlicher aus Rom und ein Gast aus 
den USA. Während „Francis the Edertainer“ allen Aktiven dankte, 
überbrachte ihre Eminenz Gianni Sapone die Weihnachtsgrüße des 
Vatikans. Nur des Lateinischen mächtig, ließ er Bruder Franz freie 
Hand bei der Übersetzung. Die Weinmajestäten Ralfaela und Stefanie, 
mit von Natur aus glockenklaren Stimmen, blickten auf das 
Musikerjahr zurück. Eingerahmt von einem hervorragenden Essen und 
dem „neuen Vorhang“ im festlich geschmückten Musikheim, gehörte 
diese Weihnachtsfeier sicher zu den Höhepunkten des letzten Jahres. 
Vielen Dank an Alle, die dazu beigetragen haben. 
 

 

- das Jubiläumsjahr – 1923, ein unruhiges Jahr in Deutschland, wo 
ein Brot 233 Milliarden Reichsmark kostet. In Amerika gründen Walt 
und Roy Disney ihr Unternehmen. In London wird das Wembley-
Stadion eröffnet. Die Türkei wird unter Kemal Atatürk zur Republik. 
In Ägypten wird das Grab von Tutanchamun geöffnet und am 
Dienstag den ersten Mai 1923, übrigens noch kein gesetzlicher 
Feiertag, hört man aus einem Hackenheimer Gasthaus zum ersten Mal 
der Ruf „Ein Prosit der Gemütlichkeit“ verbunden mit der 
Vereinsgründung unseres Musikvereins. Folglich werden wir dieses 
Jahr am 01.Mai 90 Jahre alt. In diesem Sinne: „Ein Prosit der 
Gemütlichkeit“. Ob, wann, wo und wie wir feiern, wissen wir noch 
nicht. Aber wenn, dann erfahren Sie es hier. 

Wir sind jedoch nicht die einzigen Jubilare. Der TuS Hackenheim 
feiert dieses 150 Jahre. „Obwohl, wemmer recht übberled, for 

hunnerdfuffzisch Johr gab´s noch ga kee Leerreball und sooo ald 

siehn die vum TuS jo ach gar ned aus...“., 

Spaß beiseite, wir freuen uns mit Euch und gratulieren 
herzlich. Es ist aller Ehren wert, einen Verein über solch 
einen Zeitraum zu erhalten und ihn heute so hervorragend 
aufgestellt zu präsentieren. 
 

 

- die Fastnachtsretter – wer grün-gelb will und dann rot 
sieht, ist entweder blau oder noch grün hinter den Ohren. Da 
die Fastnacht in höchster Gefahr war, mussten wir handeln. 
Mit extra angefertigten Jacken und Kappen zogen die 
Musiker am Rosenmontag durch Hackenheim. Motto: 

„Der Eul´ sagt man die Weisheit nach,  

doch wisse das die Hackenemer ach?  

Drum hier vun uns e kleene Tipp,  

nur weje Jacke streit mer nit. 

Fehlt Eich Geld for Stoff und Tüll,  

macht´s wie mir und nemmt´s vum Müll.“ 

Liebe Nachteulen, nehmt es uns nicht übel, aber wer solche 
Vorlagen liefert ist ein echter Fastnachtsgarant und wir 
hoffen dass Ihr genau das für Hackenheim bleibt. 
 

 

- Jahreshauptversammlung 2013 – am Donnerstag, den 21. 
März 2013 um 19.30 Uhr in Hackenheim in der Weinstube 
bei Sigrid Kaul. Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde 
herzlich ein.  

Anträge zur im Amtsblatt der VG veröffentlichen 
Tagesordnung können noch bis einschließlich Donnerstag, 
den 14. März 2013 schriftlich beim ersten Vorsitzenden 
Edmar Wilhelm, Sackgasse 4, 55546 Hackenheim eingereicht 
werden. 
 

 

- Jugendorchester gefördert – Das Jugendorchester hat sich 
neue Stücke ausgesucht und unser Förderverein hat die Noten 
gekauft. Die Jugendlichen sagen. „Dankeschön 
Förderverein.“ Jetzt wird geübt und die Ergebnisse wird man 
im Lauf des Jahres hören. Wir sind begeistert, einfach Klasse 
wie schnell und direkt das mit dem Fördern klappt. 
 

 

- die Musiker-Witze – 

Die Holzbläser müssen zu einem Tonfindungsseminar fahren. 
Die Blechbläser begleiten sie zur Bahn und gehen 
anschließend in die Probe. Dort fragt der Dirigent: „Warum 
habt ihr denn alle so schwarze Hände“. „Ach Herr Dirigent“, 
antwortet der erste Tenorhornist, „wir haben vor lauter 
Freude die Lokomotive gestreichelt“. 

Weinköniginnen unter sich. Stefanie fragt Ralfaela: 
„Schätzchen, was würdest du zu einem Glas guten Wein 
sagen?“ Ralfaela antwortet spontan: „Nichts, meine Liebe – 
ich würde es trinken!“ 
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